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An der e twan der Friedhofskapelle Marne efinde
 ich ein bemerkenswerter Grab tein. Der eln wurde bol etwa
30 Jahren von dem damaligen Real chuldirektor Dr Cber auf
dem nutdeckt; WDL etwas un die ein 
ge unken, ein rab lag nicht darunter. Cr Wahr cheinlichkeit
nach hat der CEln früher auf dem en le  Of, der  ich
die alte 2 er treckte, elegen, Uund bei der Anlage des
Friedhofes, Im Jahre 1834, wird der eln die pätere Stelle

worden  ein. Nicht unmögli i t, daß ur prüngli
im Chor der en E, der Begräbnis tätte der Gei tlichen,
 einen Platz gehabt hat Der nutdecker hat Afur e orgt, daß

 ichtbarem Ort und un würdiger ei e wieder aufge te
ward wurde der Eingangswand der Kapelle eingemauert.“)
Die Grabplatte, weißgrauer Kalk tein, i t etwa hoch und
1.20 reit Im oberen eil i t der Gekhreuzigte darge tellt.
Das reuz auf einem Toten chäde und zwei gekreuzten
Knochen (Hindeutung auf Adam, auf de  en Gebeinen nach der
Legende das reuz erri  Ee wurde) Rechts vo  — reu Ee
ein nge mit Po aune und aAlme, womit auf das Jüng te Gericht
hingewie en wird Das Gegen tück auf der linken Elte i t durch
eine  pätere In chrift unkenntlich gemacht Die ge amte Dar
 tellung i t auf den vier Seiten von enner In chrift umrahmt, die
von re nach un au In hoe glorior, morior, OrioOr Durch

Herrn lrektor Dr eb bin ich für die freundliche Mitteilun
die er Angaben ehr 3u Dank verpfli Eben o hat mich eLTL Wilhelm

n   un Eddelak durch ehr  orgfältige Angaben über den rab
 tein Uund die zu ammenhängenden Fragen in dankenswerter el e
Unter tützt.
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einen Uer tri i t enn kleinerer eil der Platte von der oberen
Kreuzesdar tellung abgetrennt Auf die em unteren eil  tehen
zwei appen, un zwei Ke  elhaken, re halber er, drei
Ger tenkörner, halber Ro enkranz, arüber die Jahreszahl 1683.
mne Uunmittelbare ngabe, We  — le e appen angehören, von
WMe  — und für VMen al o das Grabmal Erri wurde, bietet der
Stein nicht, jedo gewinnen Wir Im Zu ammenhang mit anderen
aten völlige Gewißheit hierüber. Wir erwähnten, daß auf dem
linken oberen Feld neben dem ruzifix eine In chrift angebracht
i' t, wodurch die CTL Wahr cheinlichkeit na früher dort voL

handene, der rechten Clte parallele Dar tellung getilgt worden
i t Die e In chrift lautet „Frlau! Anna Kramers geb Rein torpin
QAus Hamburg ar 20 Febr 1691 alt 34 II onatel.“
Nun wi  en wir, daß Anna Kramer geb Rein torp die vierte Frau
des Marner Pa tors Mauritius Kramer WM  — In Verbindung
mit der ebenfalls bekannten Tat ache, daß Kramer in ritter Ehe

WML ünfmal verheirate mit Katharina, der Witwe des
Kirch pielvogts Claus Boie in We  elburen, verma WMr und
daß das appen re unten das der Brunsbüttler Boien i t,
erhalten wir den ündigen u daß  ich den Grab tein
des Mauritius Kramer handelt. Die Namen von Kramer
und  einer ritten Frau Katharina verw Boie haben offenbar
unter den appen ge tanden. Die Afur ur prüngli be timmten
Flächen in jedo Ende des 18 Jahrhunderts ausge chliffen
und nell benutzt worden. Die jetzt dort befindliche lautet

Vor Bartelt Jan en Aln Frau Malr]gareta Jan en
auf Slüder! Wi ch Maye

Anno 1780
Ob te e Familie Jan en etwas mit Kramer tun hat,

i t ungewiß Eine bei der Wiederauf tellung unterhalb des rab
 teins angebrachte Afe rãg die In chrift

70—16 DiaconsMauritius ramer
97—17 Pa tor in Marne Zum Gedächtnis.

Die gegenwärtigen Zeilen möchten dazu beitragen, das
denken des ein  Als nicht unrühmlich genannten Mannes, den
 chon Joh oller „POeta et hymnographus Germanicus eximius“
nennt,?) wieder aufzufri che Der Auf atz erhebt nicht den An —
 pruch, in Em Eue eigene For chungen 8 bringen, be

Joh Moller, Oimbria Iterata Havniae 1744, 114
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chränht  ich Iim we entlichen darauf, Qus vorhandenen Alteren
Quellen chöpfen, nicht zuletzt QAus den von Kramer  elb t un
ruck gegebenen erken Unbekanntes urkundliches Qterta
no vorhanden i t? In dem Verzeichnis der hemals Im
des Flensburger Rehtors QAus Heinrich Moller gewe enen
Hand chriften (Univer itäts Bibliothek Kiel, COd Catalogus
Manuscript. Molleri  ind Briefe von Kramer

die General uperintendenten Schwartz Uund Erdmann
aufgeführt. Wo mögen  ie geblieben  ein? Da Erdmann für
Kramers Schrift die Quäker ein Vorwort verfaßt hat,
 cheint die Annahme nicht unberechtigt, daß  ich In Kramers
Briefen le e rage gehandelt hat Indes auch ohne
Urkundlichen wird, en ich Kramers ild eidlich Rlar
voLr uns er tehen können.

Einer der Nachfolger Kramers im gei tlichen Amt, Johann
ellmann, hat uns eine Predigerge chichte von Süderdithmar chen
hinterla  en;  ie er chien 1735 m Druck, al o nur enn Men chen 
EL nach Kramers ode Hellmanns Arbeit kann  ich im all 
gemeinen nicht mit dem Gegen tück  eines ollegen Joh Heinr.

me  en, der 1770  eine Predigerge chichte von Norderdith
mar chen herausgab. Schon Umfang übertrifft le e das
Hellmann che Buch das reifache, auch i t die Dar tellung
Feh es lebendiger, trotz der manchmal etwas um tändlichen
Schreibart, anheimelnd auch für eutige e er ber immerhin
verdanken wir ellmann 1  E Nachrichten ber das
eben  eines Vorgängers, die zweifellos auf die damals noch
Ebenden ne des en Kramer zurückgehen.

Mauritius ramer i t ein rechtes dithmar i ches Kind, Am
27 Februar 1646 Ammerswurth bei Meldorf geboren, als
pro ETL dithmar i cher Bauernge chlechter, al o nicht wie
ohl oft Pa tor QAus torenge chlecht Sein ter WMar 105
Kramer,  eine Utter ilje geb Cla  en, Tochter von OL CEI.,
Erbge e  enem un QLr Der begabte Junge wurde von den
Eltern auf die Gelehrten chule in Meldorf e chickt, die Samuel

als Rehtor eitete, und konnte O tern 1666 die Univer itã
Jena eziehen. le e Ule wurde damals von leswig 
Hol teinern bevorzugt; die iel MDar er t im
Herb t des Vorjahres begründet worden, Üüberdies für An
ehörige des Königlichen Anteils, dem Süderdithmar chen ge  —
örte, nicht die Bedeutung wie für die des Herzoglichen Anteils
Es wird eri  et, daß der junge Kramer in Jena vornehmlich den
Theologieprofe  or Johannes Aus als   einen Lehrer gehört
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und verehrt habe, jedo ohne  ich ihm und  einer Richtung
bedingt ver chreiben. u äus (1613—1681), der 38 Jahre
lang hochange ehen iun Jena wirkte man pra wohl von ihm
als dem „Angelpunkte der jenai chen Theologie“ vertrat
gegenüber dem orthodoxen Luthertum mehr die gemäßigtere Auf
a  ung eines Melanchthon, eine Ver öhnung wi chen
nbarung und Philo ophie, niging darum auch nicht dem Ver —
dacht der Ketzerei (Mu äus philo ophiert mehr un  einen riften,
als daß das Wort Gottes aus pricht, warf man ihm vor).“) Ein
jüngerer Bruder von Joh Mu äus WMDTL Petrus U äus, der
er Rehtor der Kieler Univer ität. en  einem theolo
gi chen Fach tudium etrieb un er Kramer auch philo ophi che
Studien, Wws ganz in der Richtung  eines Lehrers Mu äus lag
Auf Wun ch  einer Utter kehrte Kramer 1669 un die Heimat
zurů Er be tieg hier auch chon hin und wieder die Kanzel,
 o mn Meldorf und Marne,g, jedo Im Sinn,  ein Studium
fortzu  en und ging eshalb nach Hamburg; hier auch
keine Univer itä be tand,  o WMr die doch eine reiche
Sammel tätte er Gelehr amheit. Kramer  ich be onders

den als Ebrai ten ehr berühmten Ed Edzardi Lange
Zeit e freilich nicht un Hamburg Am Mai 1670
le in Marne eine Wahlpredig und wurde glei darauf
ein timmig zum Diakons in Marne angenommen. Vom General—
 uperintendenten Hudemann wurde in Krempe ordiniert
Uund Pfing ttag, 22 Mai 1670, Iin  ein Amt in Marne
eingeführt. Hier rhielt 1679 das A tora und ar ebenda

22 Juni 1702 Kramer war, wie erwähnt, nicht weniger als
Unfmal verheirate Seine en mit 12 Kindern ge egnet,
die ihn jedo nUuLr zum eil überlebten

Von Kramers Söhnen traten zwei wiederum un den gei t  2  2
en an Hieronymus, eboren 1690, der 1715 Pa tor
Buxtehude, 1723 Pa tor 4 wurde und dort 177 Arb,
nachdem —14774 in den wohlverdienten Ruhe tand getreten WML
Ein anderer Sohn, einho 7  ias, geboren 1696, wurde 1724
Pa tor Michaelisdonn Eine Tochter Kramers, ibele Katha  2
rina, WMar mit Samuel Tode verheiratet, der 1721 als Pa tor
Eddelak Ar Ein Chri tian Hieronymus Kramer WMDLr Prop t

Itzehoe, 2—1 WMDL Eenn ohn des Preetzer Hieronymus
Kramer. Von Chri tian Hieronymus ramer werden zwei

Vergl alter Gresky, Mu äus For chungen. Cottbus 1939,
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enannt: Heinrich riedrich, andvog In U um, und Hermann,
der izier wurde.“)

über Kramers  eel orgeri che Tätigkeit i t wenig Uberliefer
Wodurch  ich indes enn bleibendes Verdien t und ndenken
ge icher hat, das i t  eine rift telleri che Arbeit le e er tre
 ich nach zwei Richtungen, einmal WMDar Kirchenliederdichter,
und dann wirkte als Kämpfer für den rechten Glauben Drei
Veröffentlichungen werden von ramer angeführt:

Heilige ndachten be tehend in etlichen gei tlichen Liedern.
Glück tadt 1683

Nothwendig erd  Lte chri tliche Warnung wider den
Quäker  Uark Hamburg 1688

Die Wiederbringung der Evangeli chen Ahrhei m
Teut chland 2 ins onderheit mn Dithmar chen, In zwey hi tori
Bußpredigten vorge tellet. Glück tadt 1698

Seine „Warnung wider den Quäker  2  Quark“  tellt  ich als
eine Kampfan age gegen le e dar, die, 1650 in England
 ich ildend, auch in Deut chland bereits nhänger 9ge
funden Die Schrift einen naheliegenden per önlichen
nia Kramer erzählt  elb t Wie en nach den Niederlande
ver chlagener Dithmar cher namens eyer durch Briefe und
riften ver ucht habe, aQu N  einer Heimat dem
Glauben Eingang ver chaffen. Um die em nach Kramers An 
 icht unzulä  igen, verderblichen nfug wehren,  chrieb  ein
Buch Als ent chiedener Vertreter orthodoxer Auffa  ung konnte
und wollte nicht dulden, daß derartige „Sektiererei“ un  einer
Gemeinde achfolge gewinne. Er laubte ohl um o mehr auf
der Hut  ein mü  en, als in eben den Jahren auch der Pietis
muus aufkam und die  tarren Dogmen der herr che
   laufen begann In Hamburg tle e
Zeit der  treng orthodoxe Pa tor riedri Qyer die pieti ti chen
Bewegungen, die auch nach Glück tadt übergriffen, unter  2  2
drüchen Kramer fand In  einem Bemühen, die + der
Landeskirche verteidigen, einen Helfer mn dem General
 uperintendenten Erdmann, der  ein Buch mit einer Vorrede
ver ah

9 Zur Familienge chichte Kramers i t vergleiche Bru
Die Heimat 38 John en Ees 1928, 189 .),

Bülch ebd 39 1929,
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Kramers „Wiederbringung der Evangeli chen Wahrheit“ ent 
hält zwei Predigten: Das Gedächtnis Lutheri, Das be
gehrte Dithmar  en. Be onders die zweite Predigt i t recht
lebendig gehalten, mit Ein treuung plattdeut cher Sätze, bei
der Erzählung der des Heinrich van Zutphen 25
Anhang i t noch eine auf höheren Befehl, un Anwe enheit des
eneral uperintendenten Jo  Schwartz, gehaltene Katechismus 
predigt Üüber die fünf Haupt tücke abgedruckt.

Am  chön ten Li uns Kramers Per önlichkeit un  einen
gei tlichen Liedern entge und mit die en hat auch zweifel 
105 die nachhaltig te Wirkung geü In en größeren Dar
 tellungen des prote tanti chen Kirchenge anges wird die er Lieder
Kramers rühmend gedacht napp nennt ihn „einen
lieblichen, innigen Di  err, und Rambach  agt, daß „ eine Lieder

ihrer erzlichkei und fließenden Schreibart eine größere
Verbreitung verdient hätten, als ihnen eil geworden“. Das
Eigentümliche die en Liedern i t, daß der Dichter  eine exte
ielfach bekannten weltlichen Clodien untergeleg hat, eun Ver
fahren, das damals allerdings nicht mehr ganz neu War, ber
vielfach  chon als un  + empfunden und getade worden
WDar. Kramer IM Gegenteil verteidigte nicht nuL die es  ein Ver
fohren, ondern pries ogar als nützlich Uund  chriftmã
(K Winterfeld, Der evangeli che Kirchenge ang und  ein Ver
hältniß zur un des on atzes. 2, 1845, 502) 55  0 es“,
Gäußert  ich Kramer  elb t, 5„nun nicht gut undI getan  ein,
 ich bemühen, dem atan, dem Feinde, der Welt und dem lü ternen
Flei che le e Waffen (ich er teh den Sirenenge ang, die elt  2
1  en, verführi chen III Lieder) QAus den Händen winden,  ie
als einen aub davon 8 tragen, 14,  ich de  en hinfüro
den ein bedienen, amt man ih gedient, und ihn,
wie David den Goliath, mit  einem eigenen Schwert agen?“
Er ill  einen Liedern  elb t keinen kün tleri chen Wert
beigelegt wi  en,  ie  ind „Qus Andacht geflo  en“. 55  un und

ihm, „ treiten zwar nicht,Anda weiter bei
 ondern kü  en oft einander auf das Liebreich te, doch  cheint
CES5 daß die Andacht, als eine große Für tin, die gemeinen
Ge etze der un  ich nicht allemal binden la  e,  ondern
daß ihr Cin wenig größere reihei gönnen.“ Was ferner
die Clodien etri  o gibt Kramer au hierüber einige
recht bemerkenswerte Mitteilung Sie  eien „teils QAus un ern
gewöhnlichen Kirchenge ängen, Eils QAus des  el Hlerrn! Ri tens
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Johann Ri t, Pa tor H., 1607—1667 chönen Liedern
und ekannt“ Zu einigen  eien auch ganz CUEe Wei en
ge etzt, und zwar von dem Marner Organi ten Hinrich 10 und
anderen U ikern. über 10 ließ  ich bisher ni weiter
fe Die 10 während des 17 und 18 Jahr
Underts un Dithmar  en eine recht verbreitete Pa torenfamilie,
Qus der vielleicht un er 10  tammte

Für das An ehen, das ramer NWi  einer dithmar i chen Heimat
als Kirchenliederdichter Uund kenner genoß,  pricht, daß
 ammen mit dem Prop t An in Meldorf dazu auser ehen
wurde, einen Auszug QAus dem Stöcken chen Ge angbuch her
zu tellen. Die er für die dithmar i chen Gemeinden be timmte
Auszug T chien 1690; E. ang IR Gebrauch.

Manches  einer Lieder hat Kramer auf égannte we  4  e
M gedi  Ei, Parodien ĩm guten Sinne. Bei anderen hat

 ich textlich gei tliche orlagen oder Vorbilder gehalten,
 o i t ihm offenbar Johannes ran enn vielbewundertes Vorbild
gewe en. Die er Qus en  tammende bedeutende Liederdichter
8— verdiente reilich  ehr, daß  ich andere ihn zum
Mu ter nahmen. Von ihm rühren  o Lieder her wie
„Schmücke dich, tebe Seele“ oder „Je u, meine Freude“, das
von Bach als Motette bearbeitet worden i t Abge ehen von

dem be onderen oment, daß Kramer glei  aAm Parodien auf
we Clodien dichtete: auch  ich als dichteri che ei tung
verdienen Kramers Ge änge durchaus eachtung. Es  ind 89
Lieder un  einen „Heiligen ndachten“ enthalten Sie éhunde
ein  ehr fein entwickeltes Formgefühl; Reim Uund Ythmus,
naturli naã der „neuen“, opitzi chen Manier gebaut,  ind Uun:

adelig, Edanken und til halten  ich auf beträchtlicher öhe
Seine Lieder erfreuten  ich  einer Zeit und noch während des
ganzen 18 Jahrhunderts großer Beliebtheit Das (egann
reylinghau en che Ge angbuch (1714) und zahlreiche andere ent 
hielten Lieder von ihm Auch das  chleswig hol teini che bringt
Ge änge von ramer,  o noch das von Joh ndor Cramer, freilich
ganz im rationali ti chen Sinne bearbeitete, man muß ag
ent tellte von 1782, auch un er vorletztes Ge angbuch hat noch ein
Lied von Kramer, er t In dem neue ten  ein Name Das be 
kannte te von Kramers Liedern WML Ohl „Gott, gib einen
milden Regen  40 gern Pfing ten ge ungen. Andere  einer Lieder

Meine Cele äßt„Gott noch und  tirbet nicht“, I.

Ott walten“, „Mein Herz, WS  oll das Sorgen?“ Nach
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5. Francks Lied „Je u, meine Freude“, ber doch durchaus  elb 
 tändig, nuLl dadurch angeregt, dichtete ramer  ein  chönes Lied
„Gott, mein lie  er ater, Schöpfer und Berater, Früh wach ich
3¹ dir  70 Einer  einer eindruckvoll ten Ge änge i t das „Ge präch
wi chen dem ode und emem Jüngling ber des Men chlichen
Lebens Nichtigkeit und Flů  tigkeit. Aus dem Lateini chen: Heu
lacrymis plena“. Es nimmt das alte 0 auf, das  chon den
mittelalterlichen Totentänzen zugrunde tegt, das auch +  15
Claudius un  einem Gedicht „Der Tod Uund das dchen“ be
andelt „Du men chliches Leben, Mit Thränen umgeben, Ent—
 tehe t mit Freuden, Vergehe t uin Leiden, In hertzlichem Sehnen,
Und  chmertzli Thränen“ beginnt Später IU der Dialog
enn D0o „Du Jüngling Iim Maien, Li her In den Reihen“.
Jüngling 55 ch! ach! mir i t bange!“ T o „Was äume t
du lange? Zeit i t gehen, Hier nu eln Flehen Und
die Schlu  ophe Jüngling „O Jammer! Plage! Die
flüchtigen Tage Urplötzlich verderben. Wir mü  en im Sterbe
Der Sünden Sold fühlen S0OSD L ab von den pielen!“

Das Kontingent, das Schleswig  Hol tein dem ungezählten
Heer der evangeli chen Kirchenliederdichter ge te hat, i t nicht
 o ehr groß, verglichen Ctwa mit dem, WDS ittel  — oder Süd
deut chland dazu beigetragen aben Auch ann un er Land ich,‚
trotz einem Johann Ri t mit  einen nahezu au end Liedern, nicht
rühmen, Dichter wie Johann eermann, aul erhardt, Paul
eming, Gerhard Ter teegen hervorgebracht haben Um o
mehr fordert uns eine Ge talt wie Mauritius ramer dazu auf,
 ein Gedächtnis ein Mann, der  einer Zeit hohe
eachtung gefunden hat und der auch für Uuns Heutige nicht
ohne Bedeutung i t
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